
Sauna Control

STG 2100 - F
Artikelnummer 37.470.01 (80414)
(Nur Temperatursteuerung)

STG 2100 - FH
Artikelnummer 37.467.11 (80416)

(Temperatur und Feuchtesteuerung)

Montage und BedienungsanleitungD

Technische Änderungen vorbehalten.
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1.0 - Lieferumfang
(Technische Änderungen vorbehalten)

Zum Lieferumfang des Steuergerätes gehören folgende Komponenten:

 1. Steuergerät mit Bedienpaneel und integriertem Lastteil
 2. Sensor mit Ofenfühler und Temperatursicherung
 3. Sensor mit Temperaturfühler / Feuchtefühler
 4. 2 Stück Fühlergehäuse
 5. 1 Stück Silikon-Fühlerkabel 3/4-adrig mit ca. 5 mtr. Länge
 6. Montagebeutel (3 Stück Schrauben 4 x 40mm und 4 Stück Schrauben 3 x 30 mm)

2.0 - Technische Daten

Abmessung Gehäuse Breite 235 mm - Höhe 195 mm - Tiefe75 mm
Bedienung Berührungsfeld – Touch-Bedienung
Anzeige 4 Felder a 15 mm x 30 mm
Schutzart IPX4
Nennspannung 400 V ~ 3 N PE 
Schaltleistung finnischer Betrieb maximal 10,8 kW ohmsche Last (AC1 Betrieb)
Schaltleistung Feuchtebetrieb maximal 9,3 kW plus 1,5 kW für Bio-Verdampfereinheit
Regelbereich Finnisch-Betrieb 5° bis 100 ° Celsius - 5° Verstellung
Regelbereich Bio-Betrieb 5° bis 70 ° Celsius - 5° Verstellung
Ofenfühlerbegrenzung 125° Celsius (Ofen Fühler Nr. 1)
Temperaturbegrenzung 140° Celsius (Ofen Fühler Nr. 1)
Temperaturanzeige maximal 110° Celsius (RAL-Punkt Fühler Nr. 2)
Feuchteanzeige maximal 95 % (RAL-Punkt Fühler Nr. 2)
Feuchtesteuerung Messung durch Feuchtefühler - Istmessung
Zeitvorwahl maximal 240 Minuten oder 4 Stunden  - 20 min. Verstellung
Heizzeitbegrenzung 240 Minuten oder 4 Stunden
Beleuchtung Maximal 60 Watt – Dimmbar 10 % Verstellung
Umgebungstemperaturen -15° bis plus 40 °Celsius
Außenbereich Schutzgehäuse erforderlich (spritzwassergeschützt)

3.0 - Symbolerklärung

Information!
Gibt dem Nutzer nützliche Tipps und Informationen zum Bedienen und Nutzen der Sauna-
anlage (Saunakabine, Saunaofen Saunasteuerung)!

Warnung!
Hinweise auf mögliche Gefahren, gefährliche Situationen oder Verletzungsgefahr!

Gefahr!
Hinweise auf mögliche Gefahren, gefährliche Situationen die bis zum Tode führen können!

Achtung!
Hinweise die bei Nichtbeachtung zu Defekten oder Beschädigung von Bauteilen führen 
kann.

Elektrische Spannung!
Warnt vor Spannung und Hochspannung! Bei Nichtbeachtung kann es zu Stromschlägen 
führen.
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4.0 - Allgemeine Information und 
Hinweise zum Saunabetrieb

4.1 -  Saunakabine – Saunaofen - Saunasteuerung

Die Steuergeräte STG 2100 – F und STG 2100 – 
FH sind Bestandteile einer gut funktionierenden 
Saunakabine sofern alle erforderlichen Gegeben-
heiten fachgerecht erfüllt werden.
Ein Steuergerät in Verbindung mit einem geeigne-
ten Saunaofen kann nur optimal arbeiten, wenn 
die elektrischen Anschlüsse vom Hauptverteiler 
zum Steuergerät und vom Steuergerät zum Sau-
naofen korrekt und fachmännisch nach unseren 
Schaltplänen und Vorgaben mit dem  dafür vorge-
gebenen Materialien durchgeführt werden.
Störungen am Steuergerät können ebenso durch 
unzureichende Zuluft, oder nicht ausreichender 
Durchlüftung des Saunaofens sowie auch durch 
zu geringe, oder fehlende Abluftöffnungen infolge 
von Dauerbetrieb entstehen. Bitte beachten sie 
hierzu unser beiliegendes „Infoblatt“.
Bei Temperatur und auch Feuchteeinstellungen 
kann es zu Abweichungen zwischen eingestellter 
und angezeigter Temperatur und auch Feuchte 
kommen. Dies hat den Hintergrund, dass me-
chanische Anzeigegeräte meist an der Saunain-
nenwand angebracht sind. Die Saunawand weist 
jedoch immer tiefere Temperaturen auf als die 
tatsächliche Lufttemperatur in der Kabine.
Feuchteanzeigen können auch bei Neustart un-
richtige Werte anzeigen solange die Kabine nicht 
auf ausreichende Temperatur erwärmt wurde.

5.0 - Allgemeine 
Sicherheitsbestimmungen

5.1 -  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Steuergeräte STG 2100 - F und STG 2100 - 
FH sind nur zur Steuerung von Saunaöfen bis zu 
einer maximalen Leistung von 10,80 kW zugelas-
sen.
Das Steuergerät STG 2100 - F kommt bei Sauna-
öfen mit finnischem Betrieb (Nur Temperatursteue-
rung) zum Einsatz und das Steuergerät STG 2100 
- FH kann im Biobetrieb (Temperatur und Feuchte) 
verwendet werden.
Die Verwendung kann in dafür geeigneten Sauna-
kabinen erfolgen!
Das Steuergerät ist nur für den Betrieb von geprüf-
ten Saunaöfen und den Einsatz in dafür vorgese-
henen Saunakabinen geeignet.
Die Steuergeräte sind nur für den Betrieb in priva-
ten Haushalten zugelassen!
Ansprüche jeglicher Art von Schäden aus nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausge-
schlossen.
Für alle daraus entstehenden Schäden haftet 
ausschließlich der Bediener beziehungsweise der 
Betreiber.

5.2 - Installation und elektrischer Anschluss

Die Steuergeräte sind ordnungsgemäß nach 
mitgelieferter Montageanweisung zu montieren 
und nach dem beiliegenden Schaltplan elektrisch 
anzuschließen.
Der elektrische Anschluss vom Hauptverteiler des 
Wohngebäudes zum Steuergerät und vom Steuer-
gerät zum Saunaofen darf nur von einem zugelas-
senen Elektrofachmann, oder einem Elektrounter-
nehmen durchgeführt werden.
Die Anlage ist mit einem separaten Fehlstrom-
schutzschalter (FI-40A-30mA) auszustatten.

5.3 - Gefahren durch elektrische Spannung

Bei Berührung von spannungsführenden Teilen 
kann es zu lebensgefährlichen Verletzungen kom-
men.
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Vor allen Arbeiten an der Anlage oder der Installa-
tion muss die Stromversorgung zum Steuergerät 
spannungsfrei geschaltet werden und ist gegen 
Widereinschalten zu sichern.

5.4 - Anforderung an den Bediener 

Dieses Steuergerät und der angeschlossene Sau-
naofen dürfen nur von Personen über 18 Jahren 
bedient und betrieben werden. Psychisch gehan-
dicapte Personen dürfen ohne Aufsicht das Steu-
ergerät nicht bedienen.
Die bedienende Person hat darauf zu achten, 
dass vor Inbetriebnahme sichergestellt wird, dass 
keinerlei brennbaren Gegenstände (Handtuch, 
Bademantel etc.) auf oder unter dem Saunaofen 
liegen, oder in der Nähe des Saunaofens gelagert 
werden.

5.5 -  Änderungen und Umbauten 

Änderungen und Umbauten an den Steuergeräten 
bzw. an der Verschaltung oder an den elektrischen 
Anschlüssen, können zu unvorhergesehenen Ge-
fahren führen!
Jegliche Veränderungen an der kompletten Anlage 
sind untersagt!

5.6 -  Sicherheit und Gefahren 

Die Bedienungsanleitung vor Montage und Ins-
tallation ausführlich lesen und die Hinweise auf 
mögliche Gefahren beachten. 
Die hier aufgeführten Sicherheitshinweise und die 
weiteren Hinweise in den folgenden Kapiteln sind 
absolut zu beachten um Gesundheitsgefahren zu 
reduzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden.
Eine unsachgemäße Bedienung kann zu schweren 
Verletzungen führen.

5.6 -  Allgemeine Sicherheitshinweise 

Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und 
darüber sowie von Personen mit verringerten phy-
sischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten 
oder Mangel an Erfahrung oder wissen benutzt 
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich 
des sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen 
wurden und die daraus resultierenden Gefahren 
verstehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spie-
len. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen nicht 
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

Falls ein ortsfestes Gerät nicht mit einer Netzan-
schlussleitung und einem Stecker oder anderen 
Mitteln zum Abschalten vom Netz ausgerüstet ist, 
die an jedem Pol eine Kontaktöffnung entspre-
chend den Bedingungen der Überspannungska-
tegorie III für volle Trennung aufweisen, so muss 
in den Anweisungen gefordert werden, dass eine 
solche Trennvorrichtung in die festverlegte elekt-
rische Installation nach den Einrichtungsbestim-
mungen einzubauen ist.
Die Anweisungen für befestigte Geräte müssen 
angeben, wie das Gerät auf seiner Unterlage 
befestigt wird. Das Verfahren darf nicht auf der Be-
nutzung von Klebstoffen beruhen, da diese nicht 
als zuverlässige Befestigungsmittel angesehen 
werden.
Bei Beschädigung der Isolation die Spannungs-
versorgung sofort abschalten und die Reparatur 
durch einen Fachbetrieb veranlassen.
Arbeiten an der elektrischen Anlage nur durch 
Fachkräfte durchführen lassen.
Niemals Sicherungen überbrücken oder außer 
Kraft setzen.
Bei Auswechseln von Sicherungen die Leistungs-
daten prüfen.
Steuergeräte vor Feuchtigkeit schützen.
Das Steuerungsgehäuse darf nur von Fachkräften 
geöffnet werden
Gegenstände auf dem Saunaofen, oder in der 
Nähe des Saunaofens können Feuer verursachen 
und zu Verletzungen führen.
Kinder von der Steuerung und dem Saunaofen 
fernhalten.
Das Abdecken, oder die unkorrekte Platzierung 
der Temperatur -und Feuchtefühler kann zu erhöh-
ten Temperaturen führen und somit auch Brände 
verursachen.
Eine ausreichende Luftzirkulation in und um der 
kompletten Saunakabine ist zu gewährleisten.
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6.0 - Wandmontage Steuergerät

2 Stück Schrauben 4 x 25 mm

1 Stück Schraube 4 x 25 mm
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7.0 - Steuergeräte - Ausführungen

Ausführung für finnischen und BIO-Betrieb (Temperatur + Feuchte)

Ausführung für finnischen Betrieb (Temperatur)

240100 090

010 000 060 050
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Fühler 1

Fühler 2
600 mm

4
0
0
 m

m

Saunakabinen bis ca. 7,99 m³

Saunakabinen größer als 8 m³

Fühler 1

Fühler 2

4
0
0
 m

m

M
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te

 K
a
b
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e

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

8.0 - Fühlermontage
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9.0 - STG 2100 - F / Anschlussplan
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Schaltplan
STG 2100-F
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9.1 - STG 2100 - FH / Anschlussplan

R
o

t/
R

e
d

s
c

h
w

a
rz

/b
la

c
k

w
e

is
s

/w
h

it
e

g
e

lb
/y

e
ll

o
w

s
c

h
w

a
rz

/b
la

c
k

w
e

is
s

/w
h

it
e

g
e

lb
/y

e
ll

o
w

w
e

is
s

/w
h

it
e

s
c

h
w

a
rz

/b
la

c
k

g
e

lb
/y

e
ll

o
w

R
o

t

s
c

h
w

a
rz

w
e

is
s

g
e

lb

Lampe
Light

N N N N W V U WBWMW1L3L2L1N L

V U WBWM

Klemmleiste Saunaofen
Terminal block sauna heater

N L

Sicherung
Fuse

3 x 16 A

7
 x

 1
,5

 m
m

²

3
 x

 1
 m

m
²

N W

NL3L2L1

Fehlstromschalter
non operate switch

FI - 25A/0,03A

5
 x

 2
,5

 m
m

²

1 2

Schaltplan
STG 2100-FH

ISC_Anleitung_Sauna_STG2100_D_CSA.indd   10 13.06.17   10:55



11

D
10.0 - Inbetriebnahme - Bedienung - Anzeigen

10.1 - Einschalten des Steuergerätes über den Hauptschalter

0

1 Ein

Aus

000 000 000 000

Zeitvorwahl
20 - 240 min
.

Temperaturwahl
5° - 100° Celsius
.

Feuchtewahl
30% - 95%

.

Helligkeit
10% - 100%

.

Um Werte voreinzustellen ist es ausreichend
die mit + und - gekennzeichneten Felder

ohne Kraftaufwand zu berühren!

Hauptschalter
einschalten!
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Bedienung 3

080 000 000 000

020 000 000000
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Bedienung 2

100 240 000 000

100 020 000 000
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Bedienung 2

100 240 095 000

100 020 060 000
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Bedienung 2

100 240 095 000

100 020 060 030

Bio/Feuchtebetrieb ist nur bis zu einer
Temperatur von 70° Celsius möglich!

< 70°
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100 000 020 005

100 000 095 000

Bei Direktstart!
Beide Tasten gleichzeitig berühren!

Ist eine Funktion aktiv, dann leuchtet die LED !

Ist eine Funktion inaktiv ist die LED dunkel !
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000

000

Anzeige blinkt nach Heizbetrieb - Steuergerät ist im Standby Modus!

Zeitvorwahl 20 Min. / Anzeige blinkt - Steuerung schaltet nach 20 Min. auf Heizbetrieb020

000
Anzeige blinkt - Steuergerät ist im Standby Modus

LED leuchtet - Steuergerät ist im Heizmodus

000

Zeit

Temperatur

Temperatureinstellung 5° bis 100° mit + oder - Taste (5° Schritt)

085
Temperaturvorwahl 85° - Anzeige blinkt für 5 Sekunden

Anzeige schaltet um auf die Ist-Temperatur in der Kabine - LED Leuchtet / Heizbetrieb aktiv

023

085
Temperatur erreicht - LED ist aus / Heizbetrieb inaktiv

11.0 - Anzeigemodus - Zeit / Temperatur
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Temperatur ist über 70° eingestellt, Verdampfer wird vom System abgeschaltet

Eingestellte Feuchte erreicht, LED aus, Verdampferbetrieb ist im Standby

Anzeige zeigt 000, Verdampfer nicht in Betrieb

Anzeige blinkt und schaltet nach 5 Sekunden auf Istwert, LED leuchtet
Heizbetrieb des Verdampfers!

Feuchte

Beleuchtung

Anzeige „000" , Beleuchtung ausgeschaltet, LED aus

Beleuchtung in 10er Schritten einstellbar von 10% bis 100% Leuchtstärke

LED leuchtet, Beleuchtung ist eingeschaltet

000

030

000

030

OFF

100

010
Anzeige blinkt für 5 Sekunden und leuchtet dann auf

010

11.0 - Anzeigemodus - Feuchte / Beleuchtung
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11.1 - Diagramm Feuchte - Temperatur

12.0 - Fehlermeldungen

F01
Temperaturfühler (Fühler 1) am Ofen defekt

F02
Temperatursicherung (Fühler 1) am Ofen defekt

F04
Feuchtefühler (Fühler 2) am RAL-Punkt defekt

Temperaturfühler (Fühler 2) am RAL-Punkt defekt

F03

OFF
Beim Einschalten des Verdampfers lässt sich kein Wert einstellen
und die Anzeige blinkt und zeigt „OFF“ an!

WM-Klemme (Wassermangelanzeige) nicht angeschlossen!

F
e
u

c
h

te
 %

Temperatur ° Celsius

00

0

30

40

50

60

70

80

90

10 3020 40 50 60 70 80 90 100
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13.0 - Explosionszeichnung STG 2100 - F

STG 2100 - F

Art. Nr. 37.470.01
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13.1 - Stückliste STG 2100 F
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STG 2100 - FH

Art. Nr. 37.470.11

13.2 - Explosionszeichnung STG 2100 - FH
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13.2 - Stückliste STG 2100 FH
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Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektro-
nik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung 
zur Mitwirkung bei der sachgerechten Verwertung im Falle der Eigen-
tumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer Rück-
nahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der     
nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes durchführt.
Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfs-
mittel ohne Elektrobestandteile.

Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht
müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachgerechten
Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer Rücknahmestelle
überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes durchführt.
Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne Elektrobestandteile.

For EU countries only

Never place any electric tools in your household refuse.

To comply with European Directive 2002/96/EC concerning old electric and electronic equipment and its implementation in national laws, old electric tools have to
be separated from other waste and disposed of in an environment-friendly fashion, e.g. by taking to a recycling depot.

Recycling alternative to the demand to return electrical devices:
As an alternative to returning the electrical device, the owner is obliged to cooperate in ensuring that the device is properly recycled if ownership is relinquished.
This can also be done by handing over the used device to a returns center, which will dispose of it in accordance with national commercial and industrial waste
management legislation. This does not apply to the accessories and auxiliary equipment without any electrical components which are included with the used
device.

Uniquement pour les pays de l'Union Européenne

Ne jetez pas les outils électriques dans les ordures ménagères.

Selon la norme européenne 2002/96/CE relative aux appareils électriques et systèmes électroniques usés et selon son application dans le droit national, les outils
électriques usés doivent être récoltés à part et apportés à un recyclage respectueux de l'environnement.

Possibilité de recyclage en alternative à la demande de renvoi :
Le propriétaire de l’appareil électrique est obligé, en guise d’alternative à un envoi en retour, à contribuer à un recyclage effectué dans les règles de l’art en cas de
cessation de la propriété. L’ancien appareil peut être remis à un point de collecte dans ce but. Cet organisme devra l’éliminer dans le sens de la Loi sur le cycle
des matières et les déchets. Ne sont pas concernés les accessoires et ressources fournies sans composants électroniques.

Solo per paesi membri dell'UE

Non gettate gli utensili elettrici nei rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e l'applicazione nel diritto nazionale gli elettroutensili usati devono
venire raccolti separatamente e smaltiti in modo ecologico.

Alternativa di riciclaggio alla richiesta di restituzione:
Il proprietario dell’apparecchio elettrico è tenuto in alternativa, invece della restituzione, a collaborare in modo che lo smaltimento venga eseguito correttamente in
caso ceda l’apparecchio. L’apparecchio vecchio può anche venire consegnato ad un centro di raccolta che provvede poi allo smaltimento secondo le norme
nazionali sul riciclaggio e sui rifiuti. Non ne sono interessati gli accessori e i mezzi ausiliari senza elementi elettrici forniti insieme ai vecchi apparecchi.

Sólo para países miembros de la UE

No tire herramientas eléctricas en la basura casera.

Según la directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos usados electrónicos y eléctricos y su aplicación en el derecho nacional, dichos aparatos deberán recogerse
por separado y eliminarse de modo ecológico para facilitar su electrónicos y eléctricos usados

Alternativa de reciclaje en caso de devolución:
El propietario del aparato eléctrico, en caso de no optar por su devolución, está obligado a reciclar adecuadamente dicho aparato eléctrico. Para ello, también se
puede entregar el aparato usado a un centro de reciclaje que trate la eliminación de residuos respetando la legislación nacional sobre residuos y su reciclaje. Esto
no afecta a los medios auxiliares ni a los accesorios sin componentes eléctricos que acompañan a los aparatos usados.
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Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und Begleitpapieren der Produkte, 
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Technische Änderungen vorbehalten.
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1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungs-
ansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler
zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt
wird. Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch
Nichtbeachtung der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der
Gebrauchsanleitung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart),
missbräuchliche oder un-sachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung
von nicht zugelassenen Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und
Sicherheitsbestimmungen, Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub),
Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch
verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen. Der Garantieanspruch  erlischt, wenn  an  dem
Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor
Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend
zumachen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute
Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten
Kaufnachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns
bitte den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung
erfasst, erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück. Selbstverständlich beheben wir
gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantieumfang nicht oder nicht mehr
erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

Anleitung_ Saunaofen_37.468.25.indd   31 25.02.15   10:29

ISC_Anleitung_Sauna_STG2100_D_CSA.indd   26 13.06.17   10:55



27

D © ISC GmbH  Art.-Nr. 086.50.009.23              11011    
Stand: 02/2015

Anleitung_ Saunaofen_37.468.25.indd   3225.02.15   10:29

ISC_Anleitung_Sauna_STG2100_D_CSA.indd   27 13.06.17   10:55



ISC_Anleitung_Sauna_STG2100_D_CSA.indd   28 13.06.17   10:55


